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Volkshilfe: Spendenabsetzbarkeit erkennt wichtige Rolle der Zivilgesellschaft an = 
 
   Wien (OTS) - Der heutige, von BM Josef Pröll einberufene 
Spendengipfel zum Thema steuerliche Absetzbarkeit von Spenden für 
humanitäre Zwecke, an dem auch die Staatssekretäre Reinhold Lopatka 
und Andreas Schieder teilgenommen haben, ist ein wichtiger Schritt 
für die österreichischen Nichtregierungsorganisationen. Volkshilfe 
Bundesgeschäftsführer Erich Fenninger nach dem Treffen: "Bei der 
jahrelangen Diskussion zur Absetzbarkeit von Spenden an gemeinnützige 
Organisationen kann heute ein wichtiger Etappensieg gefeiert werden. 
Der erzielte Kompromiss anerkennt die Leistungen der 
Zivilgesellschaft und der österreichischen 
Nichtregierungsorganisationen und deren wichtige Rolle in der 
Armutsbekämpfung, der Einmahnung der Menschenrechte und für den 
Erhalt des sozialen Friedens in unserem Land."  
 
   Besonders wichtig für die Volkshilfe sei, dass auch Zuwendungen 
für Entwicklungszusammenarbeit - angesichts der weltweiten 
Finanzkrise, die eine weitere Verschlechterung der Lage in den 
Armutsregion der Welt erwarten lässt - in die Absetzbarkeit 
inkludiert sind. 
 
   "Wir von der Volkshilfe verstehen die kritische Haltung der 
Umweltorganisationen, die mit Sicherheit auch wichtige Leistungen für 
Österreich erbringen. Nichtsdestotrotz halten wir den heutigen 
Schritt für einen entscheidenden in einer extrem langen Diskussion. 
Wir hoffen, dass eine angekündigte Evaluierung der 
Spendenabsetzbarkeit in einigen Jahren einerseits zeigen wird, dass 
die Österreich ein Land der konkreten Hilfe ist, andererseits 
vielleicht dann ein weiterer Schritt gemacht werden kann, um Spenden 
an alle gemeinnützigen Organisationen steuerlich absetzbar zu 
machen.", so Fenninger abschließend. 
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